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Me Tagung des Seaekalrates der Wirtschaft
Gesundung -er Semelndeflnanzen - Energische MitersWuno der Arbeitsbeschaffung

Aenderung in der Arbeitslosenhilfe
Befreiung der Landwirtschaft — Weitere finanzielle

Entlastung der Gemeinden
Berlin . 26 Sepr . Die Reichsregierung hat ein Gesetz über

Aenderungen der Arbeitslosenhilfe beschlossen, das nächstens im
Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird . Dieses Gesetz bringt zunächst
die Herausnahme der Land - und Forstwirtschaft sowie der Bin¬
nenfischerei einschließlich der Teichwirtschaft und der Küstenfische¬
rei ans der Arbeitslosenversicherung. Mit der Befreiung von
der Verpflichtung entfällt für d >e Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer der betroffenen Berufe die Pflicht , Beiträge zur Arbeits¬
losenversicherung zu leisten. Bei der Erleichterung , die das Ge¬
setz hiernach den betroffenen Arbeitgebern bringt , muß erwartet
werden, daß diese Arbeitgeber ihre Arbeitnehmer in diesem Win¬
ter weitgehend durchhalten werden. Soweit Arbeitslose dieser Be¬
rufe bis zum 36. Dezember 1933 die Anwartschaft auf die Leistun¬
gen der Arbeitslosenhilfe bereits erworben haben , werden ihre
Ansprüche durch dis Neuregelung nicht berührt . Der Begriff der
Landwirtschaft ist in dem Gesetz genau umschrieben. Dabei ist
di« bisher umstrittene Frage , ob der Gartenbau zur Landwirt¬
schaft zu rechnen ist. in bejahendem Sinne entschieden.

In weiteren Vorschriften wird die Finanzierung der Arbeits¬
losenhilfe zum Teil neu geregelt Während die Aufwendungender Krisenfiirsorge bisher zu vier Fünfteln das Reich und zueinem Fünftel die Gemeinden getragen haben , fallen die Kostender Krisenfürsorge in Zukunft der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung zur Last. Damit finddie Gemeinden künftig au dem Aufwand der Krisensürsorge nichtmehr beteiligt . Auch Reichsmittel werden hierfür nicht mehr zurVerfügung gestellt. Abgesehen von der Entlastung der Gemeinden
bringt die Bestimmung eine wesentliche Vereinfachung der Ver¬
waltung.

Endlich ist die Eigenlast der Gemeinden für die anerkannten
Wohlsahrtserwerbslosen für die Zeit vom 1. Oktober 1933 bis
31. März 1934 aus monatlich 26,888 Millionen RM . festgesetzt.
Durch diese Bestimmung werden die bisherigen Lasten der Ge¬
meinden für diese Aufgaben entsprechend dem dringenden Be¬
dürfnis der Gemeinden heruntergesetzt. Das Gesetz soll am
l. Oktober 1933 in Kraft treten.

Ein Aufruf Dr. Leys zur Winterhilfe
Berlin , 20. Sept . Dr . Ley hat folgenden Aufruf erlassen : „Wie

bereits angekündigt , findet im Rahmen des großen Propaganda-
Feldzuges des Reichspropagandaministeriums gegen Hunger und
Kälte ein Werbefeldzuz der Deutschen Arbeitsfront statt . Unter
dem Motto : Wir gehen in die Betriebe, darf in diesen
Wochen kein Betrieb Deutschlands unberührt bleiben . Ich selbst
werde in Zusammenarbeit mit den Führern der Gesamtverbände
der Deutschen Arbeitsfront Tag für Tag unterwegs sein und er¬
warte , daß alle Dienststellen und Redner der Deutschen Arbeits¬
front das gleiche tun . Wir wollen den arbeitenden Menschen im
Betrieb die Hand drücken . Es mutz wahr werden : Zn diesem
Winter darf kein Volksgenossehungern und frieren . Die früheren
Machthaber führten das Wort Sozialismus auf den Lippen,wir wollen es in die Tat umsetzen . Vorwärts mit Hitler gegen
Hunger und Kälte !"

Siluf 3ahre „Graf Zeppelin"
Zum fünftenmal führte sich am Mittwoch der Tag , an dem

das Luftschiff „Erai Zeppelin " zu seiner ersten Fahrt aufgestie¬
gen ist. Seitdem hat es über 366 lange und kurze Reisen , darun¬
ter eine Weltreise , eine Arktisfahrt und nicht weniger als 4 8
Ozeanüberquerungen ausgeführt . Es hat Labei ins¬
gesamt rund 690 006 Kilometer zurückgelegt und zusammen 17 506
Personen . 37 006 Kilo Fracht und 26 000 Kilo Post befördert.
Mehr als 70000 Stunden war es in der Lust und hat die ver¬
schiedensten meteorologischen und klimatischen Zonen durchfahren.
Das ist eine Leistung, wie sie in der Geschichte der Luftfahrt
ihresgleichen sucht. Besonders ist dabei hervorzuheben , daß nach
fünfjähriger Dienstzeit Konstruktion , Maschinen usw. sich in aus¬
gezeichneter Verfassung befinden und auch in Zukunft die gleich«
Fahrtsicherheit gewährleisten , die das Luftschiff bisher aus¬
gezeichnet hat.

Die Deutsche Seewärts teilt mit , daß sich „Graf Zeppelin " am
Dienstag 19 .30 Uhr MEZ . über Pernambuco befand. Um
20.45 Uhr MEZ . war „Graf Zeppelin " gelandet. Die Fahrt¬
dauer von Friedrichshofen »ach Pernambuco betrug 72 Stund »-

Ser FLyrer speusei svvv RM . für Oeschelbronn
Berlin , 20. Sept . Zur Linderung der Rot der durch das

Brandunglück in Oeschelbronn Geschädigten hat der Reichskanzler
5000 RM . zur Verfügung gestellt.

Berlin , 20 . September . Amtlich wird mitgeteilt : Am Mitt¬
woch tagte der Generalrat der Wirtschaft zunächst unter dem
Vorsitz des Reichswirtschaftsministers Dr . Schmitt , am Nach¬
mittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers.

Vor Beginn der Verhandlungen umritz der Reichswirt-
schoftsminister zunächst nochmals kurz die Ausgaben des Gene¬
ralrates der Wirtschaft . Der Generalrat ist nach den Absichten
der Reichsregierung als ein kleiner Kreis von Persönlichkeiten
gedacht , der die Reichsregierung schnell und tatkräftig zu be¬
raten in der Lage ist.

Seine Mitglieder sind daher einzig und allein nach ihrer
persönlichen Eignung ausgesucht. Die Mitglieder sollen sich —
darauf legt die Reichsregierung entscheidenden Wert — nicht
als Vertreter bestimmter Wirtschaftsinteressen fühlen ; fie fallen
die Gesamtwirtschaft vertreten und der Reichsregierung als Ver¬
treter der deutsche » Volkswirtschaft beratend zur Seite stehen.
Sie sollen ferner die Wirtschaft unmittelbar beraten und durch
Anregungen fördern.

Im Anschluß hieran gab der Reichswirtschaftsminister Dr.
Schmitt dem Generalrat den umfassenden Wirtschaftsplander Reichsregierung bekannt.

Danach hat die Reichsregierung den Eeneralrat im gegen¬
wärtigen Augenblick einberufen , um mit ihm neue grund¬
legende Pläne zu beraten , die dem Ziele einer weiteren nach¬
haltigen Besserung der Wirtschaftslage Deutschlands dienen.
Im Januar d . I . betrug die Zahl der Arbeitslosen über sechsMillionen . Sie ist bis heute um 2 Millionen gesunken. Die
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer hatte nach der Monats¬
statistik der Krankenkassen im Januar 1933 mit 11,5 Millionen
den tiefsten Stand erreicht. Heute sind wieder etwa 13°/» Mil¬
lionen Beschäftigte im Arbeitsprozeß . Im August d . I ., um
nur eine Vergleichszahl zu nennen , waren über eine Million
Volksgenossen mehr beschäftigt als im August 1932 . Von den
über 2 Millionen Arbeitskräften , die in den letzten acht Mona¬
ten eingestellt wurden , verdanken allein etwa 300 000 ihre Be¬
schäftigung unmittelbar den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
des Reiches, der Reichsbahn und der Reichspost. Ich darf hier
hervorheben , daß die Reichsregierung bei allen wirtschaftspoli¬
tischen Maßnahmen der Landwirtschaft und der Bauwirtschaft
besondere Pflege hat angedeihen lasten . Schon zwei Monate
nach der Uebernahme der Regierung durch die nationale Revo¬
lution hatte die Beschäftigung auf dem Baumarkt den Vorjah¬
resstand weit überschritten . Diese kräftige Aufwärtsbewegung
hat sich inzwischen in wirksamster Weise fortgesetzt.

Dieser Aufschwung hat sich erfreulicher Weise auch der Land¬
wirtschaft mitgeteilt . Deutschland wird in steigendem Maße
durch seine heimische Landwirtschaft versorgt . Auf wichtigen
Gebieten ist es schon heute Selbstversorger . Diese Entwicklung
wird sich durch weitgehende Regierungsmatznahmen zum Schutzeder heimischen Produktion sehr rasch fortsetzen. Der Belebung
der Wirtschaft kann das deutsche Volk klar entnehmen , daß die
Reichsregierung mit ihren Maßnahmen auf dem rechten Wege
ist. Alle Erfolge können und sollen das deutsche Volk aber nichtdarüber hinwegtäuschen , daß erst die erste Etappe der Arbeits¬
schlacht gewonnen ist und daß noch ein weiter Weg dis zum
endgültigen Sieg über die wirtschaftliche Not zurückzulegen ist.Die Reichsregierung hat daher mit dem Eeneralrat der Wirt¬
schaft neue Pläne beraten , die eine weitere organische Beste¬
rung der Wirtschaftslage zum Ziele haben . Wir erwarten da¬
bei, wie ich schon hervorhob , die Gesundung der Wirtschaft aufdie Dauer nicht von einer stärkeren Betätigung des Staates in
der Wirtschaft sonder« von der wieder wachsenden Initiativeder Unternehmungen . Das bedeutet aber nicht, daß der Staat
untätig sein dürfte.

Daraus ergeben sich klar folgende Grundlinien des Planes,
den die Reichsregierung nach der heutigen Beratung mit dem
Eeneralrat durchzuführen beschlossen hat:

1. Gesundung der Kommunalfinanzen durch Konsolidierung
der kurzfristigen Schulden und Sanierung des Haushaltes
durch starke Entlastung von Wohlsahrtsausgaben;

2. energische Wetterführung der Arbeitsbeschaffung;
3. Lösung der Starre auf Geld- und Kapitalmarkt.
Im Mittelpunkt dieses Planes steht die Gesundung der Kom¬

munalwirtschaft . Die Reichsregierung hat ein Gesetz über die
Umwandlung kurzfristiger Jnlandsschulden der Gemeinden , das
Gemeindeumschuldungsgesetz, verabschiedet.

Das Gesetz berechtigt alle deutschen Gemeinden , die mit ihren
kurzfristigen Schulden Zahlungsschwierigkeiten gegenüberstehen,mit Genehmigung der obersten Landesbehörde einem Umschul¬
dungsverband als Mitglieder beizutreten . Hierbei ist daran
gedacht , diese Genehmigung nur solchen Gemeinden zu erteilen,
die ohne eine derzeitige Umschuldung ihren Schuldendienst nicht
erfüllen können. Kurzfristige Forderungen sind im Sinne des
Gesetzes solche Kapitalforderungen , die bereits fällig geworden
sind, oder die bis 3t . März 1935 fällig werden , Lieseranten-

Forderungen , zu denen auch die Forderungen der Handwerker
gehören , Zins - und Tilgungszahlungen für langfristige Dar¬
lehensforderungen ; Aufwertungsforderungen sind ausdrücklich
ausgenommen . Für die kurzfristigen ausländischen Schulden
bedurfte es keiner besonderen Regelung , weil sie unter das
Kreditabkommen der deutschen öffentlichen Schuldner fallen.

Die Gemeinden , die Mitglieder des Umschuldungsverbandes
geworden sind , dürfen jedem inländischen Gläubiger einer
kurzfristigen Forderung die Umwandlung in Schuldverschrei¬
bungen anbieten . Die Schuldverschreibungen werden von de«
Umschuldungsverband ausgegeben , mit 4 v . H . verzinst und vom
1. Oktober 1938 ab mit 3 v . H . jährlich ersparter Zinsen getilgt.
Das Opfer , das der Gläubiger dadurch bringen mutz, da er in
Zukunft nur 4 v . H . Zinsen erhält , ist nur ein scheinbares, denn
in den Fällen , die umgeschuldet werden , hat er die Gewähr , daß
die Gemeinde ihre Verpflichtungen erfüllt . Die Erfüllung des
Zinsendienstes der Schuldverschreibungen ist in jeder Weise
sichergestellt , da falls die Gemeinden mit ihren Leistungen im
Rückstand bleiben , der Reichsminister der Finanzen die rückstän¬
digen Beträge dem Umschuldungsverband überweist und siedann von den Steuerüberweisungen an die Länder abzieht . Der
Gläubiger braucht das Umschuldungsangebot nicht anzuneh¬
men . In diesem Falle kann er innerhalb der nächsten fünf
Jahre seine Ansprüche einschließlich des Zinsanspruches gegendie Gemeinde nicht geltend machen . Die Zinsen werden unter
Aufrechterhaltung des vertraglichen Zinsfußes dem Kapital zu¬
gsschlagen. Wird durch diese Konsolidierung von den Gemein¬
den der Albdruck genommen , den die außerordentlich hohe kurz¬
fristige Verschuldung heute darstellt , so sollen sie auf der anderen
Seite eine durchgreifende Verbesserung ihres Haushaltes dadurch
erfahren , daß sie weitgehend von den Wohlsahrtslasten entlastetwerden . Die Entlastung ist so bemessen , daß sie zusammen mir
der Zinsersparnis , die bei der kurzfristigen Schuld unmittelbar
eintritt und bei der langfristigen Verschuldung im Zuge der
weiterhin geplanten kapitalmarktpolitischen Maßnahmen zu er¬
warten ist , einen entscheidenden Schritt zur Gesundung der
Eemeindefinanzen darstellt . Die Reichsregierung verfolgt hier¬bei die Absicht , den Gemeinden wieder die Bewegungsfreiheit
zu verschaffen, die sie haben müssen , um ihre wichtigen Funk¬tionen im Rahmen der Gesamtwirtschaft zu erfüllen.

Ebenso wie in der öffentlichen Wirtschaft , so soll auch auf
wichtigen Gebieten der Privatwirtschaft durch großzügige Maß¬
nahmen fördernd ingegriffen werden . Zu diesem Zweck wird
der Reichsfinanzminister ermächtigt , 506 Millionen Reichsmark
zur Förderung von Znstandsetzungs - und Ergänzungsarbeitenan Gebäuden für die Teilung von Wohnungen und für den
Umbau sonstiger Räume zur Verfügung zu stellen. Voraus¬
setzung ist , daß der Eigentümer das Vierfache dieses Betragesaus eigenem oder geliehenem Geld für die obengenannten Ar¬
beiten ausbringt . Die Leistung des Zinsendienstes wird ihm da¬
durch erleichtert , daß ihm 4 v . H . des aufzubringenden Kapital¬
betrages auf die Hausztnssteuer angerechnet werden.

Weiter wird für die Landwirtschaft eine erhebliche Lastsen¬kung vorgenommen , indem für sie die Umsatzsteuer auf 1 Prozent
herabgesetzt wird . Außerdem wird die landwirtschaftliche Grund¬
vermögenssteuer ab 1. Oktober 1933 um einen Jahresbetrag bis
zu 106 Millionen Reichsmark gesenkt.

Zur Förderung des Wohnungsbaues und zur weiteren An¬
regung des Vaumarktes sind neue Steuerbefreiungen für neu¬
errichtete Kleinwohnungen und Eigenheime vorgesehen.

Ein Gegenstand besonderer Sorge ist endlich die Gestaltungdes Kapitalmarktes , dessen Entwicklung die ans den verschie¬denen Gebieten der Wirtschaft eingetretene Besserung noch nicht
wiederspiegelt . Die Reichsbank muß die Möglichkeit erhalten,auf dem Wege über eine entsprechende Regelung des Weltmark¬tes den Kapitalmarkt leistungsfähiger zu machen.

Der gemeinsame feste Wille der Reichsregierung und der
Reichsbankleitung bietet die Gewähr dafür , daß die Reichsbankvon der Erweiterung ihrer Bewegungs - und Betätigungssrei-heit nur unter gewissenhaftester Berücksichtigung der WährungGebrauch machen wird.

Die vorbereitenden Schritte zur Ergänzung des Bankgesetzes
sind bereits eingeleitet.

Als unerläßliche Voraussetzung einer erfolgreichen Durch¬
setzung dieser Pläne sieht es die Reichsregierung an , das Lohn-und Preisniveau in seinem Gesamtdurchschuitt zu erhalten.Das schließt jedoch eine Auflockerung des Lohn- und Preis¬gefüges in vereinzelten Fällen nicht aus.

Alle Maßnahmen sind auf der engen Schicksalsgemeinschaft
zwischen Landwirtschaft und übriger Wirtschaft aufgebaut.

Die Reichsregierung hat mit den Wirtschaftsplänen ein Werk
geschaffen , das alle Möglichkeiten einer wirtschaftlichen Bele¬
bung auszunützen versucht . Sie ist sich bewußt , daß auch diesesWerk Menjchenwerk und nicht vollkommen sein kann . Vor allem
ist sie der Ueberzeugung , daß das Werk ohne die tatkräftige Mit-
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Wirkung aller Schichten der Bevölkerung nicht gelingen kann.
Ebenso wie die nationalsozialistische Bewegung in jahrelangem
Kampf sehr oft aussichtslos erschien , dadurch gesiegt hat . daß
jeder einzelne in Gedanken am Endsieg unverbrüchlich festgehal¬
ten hat , ebenso kann der wirtschaftliche Wiederaufstieg Deutsch¬
lands nur gelingen , wenn jeder Einzelne von dem endgültigen
Erfolg zutiefst überzeugt ist und in diesem Gedanken die Hin¬
dernisse bekämpft, die sich aus dem Wege zum Enderfolg häufen.

Nach den Darlegungen des Herrn Wirtschaftsministers gab
der Reichsfinanzminister Gras Schwerin von Krosigk !
noch nähere Erläuterungen zu dem Eemeindeumschuldungs - !
gesetz . Dr . Schacht sprach über die Maßnahmen auf dem
Kapitalmarkt . An der anschließenden Diskussion beteiligten
sich die Mitglieder des Eeneralrates in sehr ergiebiger Weise.

Abends um Uhr erschien

Reichskanzler Adels Wer
in der Sitzung des Eeneralrates und nahm sogleich das Wort
zu längeren Ausführungen über die Lage und die Aufgaben der
Wirtschaft im nationalsozialistischen Staate . Reichskanzler
Adolf Hitler ging davon aus . daß die wirtschaftliche Entwicklung
niemals von der politischen zu trennen ist . Die Macht ist immer
die Wegbereiterin der Wirtschaft gewesen. In den verflossenen
acht Monaten ist ein starkes Postament geschaffen worden , auf
dem die Wirtschaft stehen kann und der Rahmen gegeben wor¬
den, in dem sie sich einstigen kann . Die Wirtschaft könne jetzt
wieder auf lange Sicht disponieren , weil bei dieser Regierung
nicht die Gefahr bestehe , daß sie bis morgen oder übermorgen
nicht mehr da ist . Es sind zwei Millionen Menschen wieder in
den Produktionsprozeß eingegliedert worden . Die Reichsregie¬
rung ist aber überzeugt , daß dieser Erfolg nur dann ein dauer¬
hafter sein werde, wenn immer wieder gegen die Arbeitslosig¬
keit mit energischen Angriffen und fanatischer Beharrlichkeit
vorgegangen werde. Wenn es gelingt , die saisonmäßige Rück¬
wanderung der Arbeitermassen im Herbst und Winter aufzu¬
halten , werde im nächsten Frühjahr ein neuer Generalangriff
mit einem durchschlagenden Erfolg einsetzen können. Um dies
zu erreichen, sind große und neue Maßnahmen erforderlich.
Nicht nur die Reichsregierung , sondern auch die Wirtschaft habe
hierbei die Erziehungsarbeit zu leisten, auf die es in erster
Linie ankomme. Es gilt vor allem , die Ideologie der Bedürf¬
nislosigkeit und der systematischen Einschränkung des Bedarfes,
also den vom Kommunismus ausgehenden Primitivitätskult zu
bekämpfen. Dieses bolschewistische Ideal der allmählichen Rück-
entwicklung der Zivilisationsansprüche müsse unweigerlich zur
Zerstörung der Wirtschaft und des ganzen Lebens führen . Diese
Ideologie beruhe auf der Angst vor dem Nächsten , auf der
Furcht irgendwie hervorzutreten und basiere auf einer nieder¬
trächtigen menschlichen , neidlichen Gesinnung . Diese Lehre von
der Zuriickentwicklung zur Primitivität führe zu einem feigen
ängstlichen Nachgeben und stelle daher eine ungeheure Gefahr
für die Menschheit dar . Das entscheidende ist nicht, daß alle
sich beschränken , sondern daß alle sich bemühen, vorwärts zu
kommen und sich zu verbessern. Die deutsche Wirtschaft kann
nur bestehen unter einer ganz bestimmten Vedarfshöhe und unter
einer ganz bestimmten Kulturforderung des deutschen Volkes.

Der Reichskanzler ging dann im einzelnen auf die in dem
vom Reichswirtschaftsminister vorgetragenen Wirtschaftsplan
enthaltenen Maßnahmen ein, insbesondere auf die Umschul¬
dungsaktion für die Gemeinden, die nun wieder zu gesunden
Finanzen und zu einem normalen Eigenleben kommen sollen,
ferner auf die Erleichterungen , die für den Landwirt durch
Steuerermäßigungen geschaffen werden , und auf die große >
Aktion für Hausreparaturen , bei der mit verhältnismäßig ge¬
ringen Mitteln ein außerordentlich großer Nutzeffekt erzielt und
für den Winter neue Arbeitsmöglichkeiten in erheblichem Um¬
fange sichergestellt werden . Das riesenhafte Straßenbauprojekt
werde sich allmählich auch auswirken . Der Reichskanzler wandte
sich sehr energisch gegen die professionellen Kritiker , die Kritik
nur um der Kritik willen üben und nicht zu sagen vermögen,
wie man es besser machen könne . Für gute und brauchbare
Ratschläge sei die Regierung dankbar . Sie müsse sich aber eine
Kritik verbitten , die alles der Kritik unterwerfe , nur nicht die
eigene Kritik . Wenn die Regierung nach reiflicher lleberlegung
eine Maßnahme verkündet , muß alles hinter eine solche Maß¬
nahme treten . Der Sinn des Eeneralrates der Wirtschaft sei
der , eine Gemeinschaft zu schaffen zwischen der Reichsregierung
und den Männern , die in der praktischen Wirtschaft stehen . Die I
Reichsregierung könne zwar die kranke Wirtschaft in eine ge¬
sunde Situation setzen, aber gesund werden müsse die Wirtschaft
aus sich selbst heraus.

Der Reichskanzler schloß seine Ausführungen mit einem
Bekenntnis zu den ewigen Qualitäten des deutschen Volkes. Aus
neuen Fähigkeiten werden sich immer wieder neue Möglichkei¬
ten für den Aufstieg auch der deutschen Wirtschaft ergeben.

Der Vorsitzende des Reichsstandes der Deutschen Industrie,
Dr Krupp von Bohlen dankte im Namen des General¬
rotes dem Reichskanzler für das Vertrauen , das er den Män¬
nern der praktischen Wirtschaft durch die Berufung in den Ee-
neralrat zum Ausdruck gebracht habe , und gelobte feierlich rück¬
haltlose und bedingungslose Unterstützung der Reichsregierung
in ihren überaus schwierigen Aufgaben durch alle Zweige und
Organisationen der Wirtschaft . Der unerschütterliche Glaube
des Reichskanzlers an die Zukunft unseres Volkes gebe auch den
Männern der Wirtschaft den Mut und die Kraft , alles einzu- !
setzen für den Wiederaufbau einer gesunden nationalen Wirt¬
schaft in einen starken nationalen Staat unter nationalsozia¬
listischer Führung.

Non der Reichsbahn
Personalreri '

Äderungen bei der Reichsbahn — Weitere
Besserung im Güterverkehr

Berlin , 20 Sepr Der Berw . irungsrar der Deutschen Reichs¬
bahn beriet zuerst die F -lanzlage Die Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr nno trotz einzelner Massenverkehrsleistungen nicht
erheblich gestiegen im Güterverkehr dagegen har sich die Besse¬
rung der letzten Monrr >: fortgesetzt Die Auftragserteilung auf
Grund des Ärbeltsbeichasfunzsvtoqr .imms ist weiter fortgeschrit¬
ten und har Sie Summe von 300 Millionen RM . erreicht . Mit
besonderer Befriedigung nahm der B :rwaltungs :a : davon Kennt¬
nis . oan es . freilich unter weiterer finanziellen aelinaen

wird , 62 000 Zeitärbeiter die im Herbst d . I . hatten entlasten
werden müssen , den Winter über bei Arbeit und Brot zu be¬
lassen . Es handelt sich hierbei um Zeitarbeiter , die zu 85 v . H.
SA .- , SS .- und Stahlhelmformationen angehören . Bei der Be¬
ratung der Personalfragen befaßte sich der Verwaltungsrat mit
den Auswirkungen des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be¬
rufsbeamtentums . Im Zuge der Maßnahmen zur Verjüngung
des Personals war eine Reihe von leitenden Stellungen neu zu
besetzen. Der Reichsbahndirektor und Abteilungsleiter der Vau-
abteilung in der Hauptverwaltung . Geh . Oberbaurat Kraefft,
die Reichsbahndirektionspräsidenten Schuhmacher-Münster , Dr.
Seydel - Hannover . List -München und Koch-Regensburg treten
auf ihren Antrag mit Wirkung vom 1. Januar 1934 in den
Ruhestand . Ihre Entbindung von den Amtsgeschäften ist bereits
für den 1 . Oktober 1933 vorgesehen.

Der Verwaltungsrat nahm folgende Ernennungen vor:
Zum Reichsbahndirektor und Abteilungsleiter der Bauabteilung
der Hauptverwaltung wurde Reichsbahndirektor Röbe, zum
Reichsbahndirektor und Abteilungsleiter der Rechtsabteilung der
Hauptverwaltung Retchsbahnrat Dr . Pischel, zu Reichsbahndirek¬
toren und Abteilungsleitern in München wurden die Reichsbahn¬
räte Dr . Friede ! und Dr . Friedrich ernannt . Zu Reichsbahn¬
direktionspräsidenten wurden ernannt : für Hannover Direktor bei
der Reichsbahn Bürger , bisher Abteilungsleiter der Reichsbahn¬
direktion Münster ; für München Reichsbahnoberrat Gollwitzer,
bisher kommissarischer Leiter der Reichsbahndirektion Nürnberg:
für Münster Direktor bei der Reichsbahn llttech, bisher Abtei¬
lungsleiter der Reichsbahndtrektion Erfurt ; für Regensburg
Reichsbahnoberrat Dr . Wehrmann , bisher Dezernent der Reichs-
Lahndirektion München.

Der Präsident Meyer von der Reichsbahndirektion Erfurt , der
zur Zeit Mitglied einer von der südafrikanischen Regierung er¬
betenen Abordnung zum Studmm der südafrikanischen Eisenbah¬
nen ist , tritt nach Erledigung des Auftrages in den Ruhestand.
Der Direktor bei der Reichsbahn Lamertz. bisher Abteilungs¬
leiter bei der Reichsbahndirektion Köln , wurde unter Ernen¬
nung zum Reichsbahndirektionsprästdenten mit der Leitung der
Reichsbahndirektion Erfurt kommissarisch betraut . Der Verwal-
tungsrak ermächtigte tue Hauptverwaltung , mit der bayerischen
Staatsregierung auf Grund der bisherigen Verhandlungen eine
Vereinbarung zu treffen , wonach die Eruppenverwaltung
Bayern aufgelöst und im Zusammenhang damit die
Reichsbahnorgauijatron in Bayern neu organisiert werden soll-

Neues vom Lage
Zurückweisung von Gesuchen an den Reichskanzler

Berlin , 20. Sept . In einer amtlichen Auslassung wird daraus
hingewiesen, daß der Reichskanzler noch immer mit Gesuchen
aller Art überschüttet wird . Solche Gesuche müssen in
den weitaus meisten Fällen wegen Arbeitsüberlastung und Un¬
zuständigkeit der Reichskanzlei den Einsendern zurückgesandt wer¬
den mit dem Hinweis , sich an die zuständige Stelle , d. h . in erster
Linie an die unteren und mittleren Verwaltungsbehörden der
Länder oder des Reiches zu wenden.

Thüringen verbietet Gssundbetervereinigungen
Weimar , 20. Sept Die thüringische Regierung hat außer meh¬reren Sekten sämtliche Gruppen und Vereinigung von sogenann¬ten Gesundbetern verboren.
Der Mannheimer Zuwelenräuber Lehne und eine zehn-

köpfige Räuberbande in Berlin verhaftet
Berlin , 20 . Sept . In der Nacht zum 13. August wurde bei

einem großen Iuweleneinbruch in Mannheim der gewerbsmäßige
Einbrecher Erich Arnold auf frischer Tat gefaßt , während es sei¬
nem Komplizen, dem 34jährigen Einbrecher Franz Lehne, ge¬
lang . mit den geraubten Juwelen im Gesamtwerte von 50 000
RM . zu entkommen. De > Fahndungen des Berliner Dezernats
für Eeldschrankeinbrüche ist es jetzt gelungen , den achtmal vor¬
bestraften Lehne am Schlesischen Bahnhof , als er von Straus¬
berg zurückkam festzunehmen. Von dem gestohlenen Diebesgut
wurde bei ihm zunächst nichts gefunden . Nach hartnäckigem Leug¬
nen legte Lehne ein Geständnis ab Im Anschluß hieran wurde
eine zehnköpfige Hehlerbande festgenommen. Bei ihr handelt
es sich hauptsächlich um eine Familie Schlesinger. Fast das ge¬
samte Diebesgut fand man auf der Arbeitsstätte des Schlesinger,
der als Konditor in einer großen Konditorei beschäftigt war,
vor . Mit einem geringen Teil der Juwelen flüchtete zuvor der
internationale Hehler Rappaport nach Rotterdam , der aber in
Rotterdam festgenommen werden konnte und nach Mannheim
übergeführt werden wird . Bei den umfangreichen Durchsuchungenwurden außerdem noch Juwelen vorgefunden , die aus zwei Ber¬
liner und einem Leipziger Einbruch herrühren.

Bluttat eines jüdischen Schlächters
Emden, 20. Sept . Der jüdische Schlächter Joel Tinto erschoß

! heute früh seinen Glaubensgenossen und Kollegen Wolf de Ionge.
s Nach der Bluttat schnitt sich T ' nto mit einem Taschenmesser die

Kehle durch , bestieg ein Fahrrad und fuhr noch etwa 30 Meter
weit , bis er tot zusammenbrach. Der Grund der Tat dürfte darin
liegen , daß Tinto , der infolge seines Vermögensverlustes sehrnervös geworden war , in dem Glauben lebte , daß de Ionge ihnum sein Vermögen gebracht habe
Türkischer Antrag auf Erhöhung der MilitSrstreitkräfte?

Paris , 20. Sept . Nach einer im „Matin " veröffentlichten Agen-
turmeldung soll die türkische Völkerbundsdelegation die Absicht
haben , die Genehmigung zur Erhöhung der türkischen Militar-
streitkräste nach dem österreichischen Beispiel zu beantragen . Die
Vertreter der Türkei würden zur Unterstützung ihres Antrages
darauf Hinweisen , daß die jetzigen türkischen Streitkräfte nicht
ausreichen , um gegen den Kommunismus zu kämpfen, der gegen¬
wärtig iu der ganzen Türkei große Fortschritte zu verzeichnen

j habe.
I -

AusStabt und Laub
Altensteig, den 21 . September 1933.

— Freiwillige Unterstützungen aus der Zeutralkasse der Vieh¬
besitzer bei Pserdeverlusten . In immer größerer Zahl gehen bÄ

, der Zentralkasse der Viehbesitzer Gesuche ein um Unterstützungen
j bei Pferdeverlusten gemäß Artikel 22 Abs . 2 des Ausführungs-
! gesetzes zum Viehseucheagesetz Die Erfahrungen der letzten
; Jahre haben gezeigt, daß die gesetzlichen Entschädigungsleistun¬

gen für an Kopfkrankhsit und an ansteckender Blutarmut eia»
gegangene Pferde die durch die Pferdeumlage aufgebrachten Mit¬
tel so beanspruchen, daß Mittel für freiwillige Unterstützungen
nur in ganz beschränktem Maße zur Verfügung stehen . Es ist
daher nicht möglich die Unterstützungen in weiterem Um¬
fange als bisher zu gewährleisten , es sei denn , daß die Seuchen¬
umlage für Pferde erhöht würde , was nach übereinstimmender
Ansicht der Mitglieder des Verwaltungsausschusses der Zentral¬
kasse der Viehbesitzer nicht in Frage kommen kann.

.4 Unterstützungen aus Anlaß von Pferdeverlusten werden wie
s bisher gewährt , wenn ein Pferdebesitzer in einem Jahr , vom
, Tag der Gesuchstellung an zurückgerechnet , zwei oder mehr Pferde
, ohne eigenes Verschulden verloren hat und hierdurch in eine
i betriebsgefährdende Notlage gekommen ist. Beim Verlust nur
s eines Pferdes in einem Jahr können Unterstützungen nicht ver-
s willigt werden , weil hierfür die Mittel ohne Umlageerhöhung
l nicht ausreichen Eine Ausnahme besteht bis auf weiteres nur
j für Verluste , die durch ansteckendes Blutharnen (Rotharnen , en-

zootische Hämoglobinnurie ) vermüacht sind , weil diese Krankheit
einen seuchenartigen Charakter hat . Das Vorliegen des Blut»
harnens muß durch tierärztliches Gutachten einwandfrei nach¬
gewiesen sein.

Voraussetzung für die Gewährung einer Unterstützung ist stet»,
daß der Besitzer alles zur Vermeidung des Schadens Notwendig«
getan , insbesondere tierärztliche Hilfe rechtzeitig in Anspruch ge¬
nommen hat . Ferner steht der Verwaltungsausschuh der Zeu¬
tralkasse der Viehbesitzer auf dem Standpunkt , daß jeder Pferde¬
besitzer — heute mehr als je — seine Pferde gegen Verluste ent¬
weder privat versichern oder, wo ein Pferdeversicherungsverei»
besteht, Mitglied dieses Vereins , d-r verhältnismäßig niedere
Beiträge erhebt , sein sollte. Die Zentralkasse der Viehbesitzer
wird deshalb auch künftig die Verwilligung von Unterstützungen
an Pferdebesitzer aus Bezirken in denen Bezirks- oder örtliche
Pferdeversicherungsvereine bestehen , von der Mitgliedschaft bei
einem solchen Verein abhängig machen , sofern die Pferde nicht
anderweitig versichert sind . Der Abschluß einer Versicherung wird
besonders den kleinen bäuerlichen Lohnfuhrwerksbetrieben em¬
pfohlen , da sie , wie die zahlreichen bezüglichen Unterstlltzungs-
gesuche beweisen, im Falle eines Pferdeverlustes die Mittel für
Ersatzbeschaffung nicht haben und die daraus sich ergebende Not¬
lage auch durch eine — stets begrenzte — Unterstützung aus der
Zentralkasse der Viehbesitzer nicht zu beheben ist.

— Verordnung des Württ . Ltaatsministeriums zum Vollzug
des Gesetzes über die zeitweilige Herabsetzung der Höchstgehälter.
Das Staatsministerium hat eine Verordnung zum Vollzug oes
Gesetzes über die zeitweilige Herabsetzung der Höchstgehälter er¬
lassen , die demnächst im Regierungsblatt erscheinen wird . Die
Verordnung gibt zahlreiche Erläuterungen und Beispiele , wie
die in Betracht kommenden Bewldungen und Versorgungen zu
berechnen sind . Sie ist sinngemäß auch auf die Beamten und
Angestellten der Gemeinden , Gemeindeverbände und sonstigen der
Landesaufsicht unterstehenden Körperschaften des öffentlichen
Rechts, der Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts so¬
wie der Verbände von Körperschaften des öffentlichen Rechts an-
tzuwenden.

Colw , 20 , September. Bei der Akiion gegen die Bettler,
die am Montag durchgesührt wurde, konnten insgesamt 64
Pe sonen zwongsgestelit werden , 54 hiervon sind den Be¬
hörden zwecks Bestrafung vorgesührt worden. 3m Oberamt
Neuenbüig sind 80 Personen festgenommen worden.

Vom Ob -ramt Frcudenstadt . (Hitler -Spende) . Sämtliche
Gastwirte des Oberamts Freudenstadt haben den auf sie ent¬
fallenden Teil zur Adolf Hitler- Spende ( 1 Prozent vom Umsatz eines
Durchschnittsmonats) an den Bezirksvorsitzenden abzuliefern. Zur
Erleickterung der Ablieferung befindet sich der Bezirksvoisttzende am
heutigen Donnerstag , den LI . September von 2—4 Uhr im „Schwa¬
nen" in Pfckzgrafemveiler die letzte Ablieferungsmöglichkeit für
Nachzügler ist am Freitag , den L2 . September beim Bezirksvorsitzen-
den Karl Haug im „Stuttgarter Tor " in Freudenstadt.

Hvrb , 20 . Sept . (Eine vorbildliche Tat .) Freiherr o.
Raßler auf Schloß Weitenburg gewährte den Bieringern
Pachtern einen Pachtgeldnachlaß von > 5 Prozent , sofern der
Pacht bis 15 . Dezember ds . 3s . bezahlt ist.

Alpirsbach , 19 . September . (Arbeitsbeschaffung .) Um
30 verheirateten Unterstützungsempfängern und 10 verhei¬
rateten Wohlfahrtsempfängern Arbeit zu beschaffen , be¬
schloß der Eemeinderat die Erstellung der lange erstrebten
Kurgartenanlage, die neben dem Kloster errichtet
wird . Die vorbereitenden Schritte wurden gutgeheißen.
Genehmigt wurden Dränagearbeiten zur Wiesen¬
verbesserung. Die Bildung der Bürgermeisterei Alpirs¬
bach—Rötenbach—Reutin wird erst im nächsten Jahre
perfekt werden.

Neuenbürg , 18 . September . In der Zeit zwischen dem
15 . und 21 . Oktober findet hier eine Werbewoche für
das Handwerk statt . Zu diesem Zweck hatte der
Fabrikant Hermann Gollmer hier auf den Samstagabend
zu einer Besprechung in den Bärensaal eingeladen . Er
verlas die Richtlinien , wie diese Werbewoche gestaltet wer¬
den soll, und betonte , daß das Handwerk im neuen Staat
wieder mehr zur Geltung gelangen soll . Landrat Lempp
sagte namens des Oberamts und seiner eigenen Person
feine volle Unterstützung zu und betonte , daß im jetzigen
Staat der Totalitätsgrundsatz maßgebend ist und der
Führer die volle Verantwortung trägt . Und wir können
unserem Führer das volle Zutrauen schenken. Der Stände¬
staat wird kommen . Ratschreiber Schönberger sagte namens
der Stadtverwaltung volle Unterstützung zu . Das Ergeb¬
nis der Besprechung befriedigte durchaus.

Rottenburg , 19 . September . (Der neue Rottenburger
Bürgermeister .) Am Montag fand die feierliche Amts¬
einführung und Vereidigung des neuen
Bürgermeisters der Bischofsstadt, Bürgermeister
Seeg er , durch Landrat Chormann statt . Im Anschluß
an die Amtseinführung hielt der neue Bürgermeister vom
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Schwarzwälder Tageszeitung Sette»Balkon des Rathauses eine Ansprache an eine mehrtau¬

sendköpfige Menge . Er schloß mit einem Sieg -Heil auf die
Bischofsstadt, auf das Vaterland , auf den Reichspräsiden¬ten und auf den Reichskanzler . Das Deutschland- und das
Horst-Wessellied beschlossen die Feier , die sich unter Mit¬
wirkung des Liederkranzes , der SA . und des Stahlhelmsmit Musikkapellen vollzog.

Stuttgart , 20 . Sept . (Fußballsport für Oeschel-bronn . ) Zur Linderung der Not , die durch den ungeheu¬ren Brandschaden in Oeschelbronn-Vaden eingetreten ist,möchte auch der Gau Würtemberg des Deutschen Fußball¬bundes einen Teil beitragen . Die Vereine sind daher gebe¬ten worden , aus der Einnahme der Spiele am 24. Septem¬ber 1933, 1 bis 2 Prozent der Einahme mit der 5prozenti-gen Abgabe an den Gau abzuführen . Der Eau selbst wirdaus seinem öprozentigen Anteil ebenfalls einen Beitrag der
Spende zuführen.

Eingliederung des „ Scharnhorst "
. AmSamstag , 30 . September , findet auf dem Karlsplatz die fei¬erliche Üeberführung des Scharnhorst in die Hitlerjugendstatt.

Der Führer der schwäbischen Turner. Eau-
fiihrer Dr . W . Obermeyer -Stuttgart ist nun als Führer der
schwäbischen Turnerschaft vom Reichssportführer v . Tscham-mer und Osten bestätigt worden.

Einführung der Warenhaus st euer und
Verdoppelung der Filialsteuer in Stutt¬gart. Bekanntlich hat Oberbürgermeister Dr . Srrölin alsStaatskommissar bei der Verabschiedung des Haushaltplans1933 in Stuttgart die Filialsteuer im damals zulässigenHöchstsatz von 20 v . H . der Eemeindegewerbesteuer einge¬führt. Inzwischen ist reichs - und landesgesetzlich die Mög¬lichkeit geschaffen worden, die Steuer bis zum Doppeltendieses Satzes (40 v . H .) zu erhöhen . Wie das Städt . Nach¬richtenamt mitteilt , hat deshalb der Oberbürgermeisternach Durchberatung der Angelegenheit in der gemeinderät-lichen Hauptabteilung verfügt , daß mit Wirkung vom 1.April 1933 an die Filialsteuer im nunmehr zulässigenHöchstsatz von 40 v . H . erhoben wird . Außerdem hat der
Oberbürgermeister angeordnet , daß die Warenhaussteuer-Veranlagung nach den gesetzlichen Vorschriften sofort durch¬geführt wird.

Spende des VWZ. Der Verein WürttembergischerZeitungsverleger , in dem nunmehr die gesamte wllrttem-
bergische Presse zusammengeschlossen ist, hat nach einemBeschluß seines Präsidiums für das Winterhilfswerk denBetrag von 1000 RM . zur Verfügung gestellt.

Göppingen, 20 . Sept . (Verkehrsfliegerschule .)Me die Eöppinger Zeitung berichtet, haben die zuständigenBehörden in Berlin und Stuttgart in den letzten Tagen»en Ausbau des Eöppinger Flughafens und die Errichtungriner Verkehrsfliegerschule genehmigt. Es kommt also eineAbteilung der Deutschen Verkehrsfliegerschule GmbH, nachNöppingen. Dazu wird der Flugplatz auf der Viehweideteils im Arbeitsdienst , teils im Wege der Notstandsarbeitrusgebaut.
Hsidenheim, 20 . Sept . (Razzia .) Zu der Razzia derivllrtt. politischen Polizei gegen die Machenschaften staats¬feindlicher Intellektueller auf einem Schloß im Bezirk Hei-dentzeim gibt die Kreisleitung der NSDAP , bekannt, daßvom Bezirk Heidenheim nur Oberstudiendirektor Schnap¬per mit drei Familienmitgliedern in der illustren Rundefestgestellt wurde.
Aalen, 20 . Sept . (Saisonbedingt .) Wie man Jah¬

reszeit und Festzeit ausnützen kann, zeigen zwei raffinierte
Einbrüche in der Umgegend von Aalen . In Dewangen wur¬
den einem Schuhmachermeister in der Nacht gleich 25 Paar
Schuhe gestohlen. In Wasseralfingen wurden einem Wirt
zirka 15 Stück schmackhafte Eansviertel und das Schmalzvon zwei auf die Kirchweih geschlachteten Schweinen geholt.Veidesmal waren es offenbar lokal- aber scheints auch zeit¬
kundige Diebe.

QueckLronn , OA . Mergentheim , 20 . Sept . (Brand .)
Montag mittag wollte ein Sohn des Maurermeisters Al¬tert in der an der Straße nach Neubronn stehenden Scheuereinen Wagen holen. Als er das Scheunentor öffnete, schlu¬
gen ihm schon große Flammen entgegen, die durch das Oeff-nen des Tores neue Nahrung erhielten . Sofort stand die
Scheuer in Hellen Flammen , die auch auf die Scheuer und
das Wohnhaus des Landwirts Hermann Übergriffen, sodaßbeide niederbrannten . Ein 7jähriger Knabe eines Nach¬barn , der sich zunächst auf dem Hofe beschäftigt hatte , gingin die Scheune und machte dort ein „Feuerle "

, indem er
einen Strohwisch anzündete . Die Flammen griffen sofortWeiter und verursachten das große Unglück.

Vom Vodensee , 20 . Sept . (Schlechte Sommersai¬son in Oesterreich . ) Das Pfänderhotel und auch das
dem Verband der badischen Eemeindebeamten gehörend«
Strandhotel Lochau schlossen ihre Pforten . Ihre Sommer¬
saison war nicht gut . Das Pfänderhotel brachte diesen Som¬
mer nicht einmal so viel an Zimmereinnahmen herein , als
<s letztes Jahr an Zrmmerabgabe (Fremdensteuer ) ablie«
lern konnte.

« », Bade»
Forbach, Murgtal , 20 . September . (Eine Hitler - Tanne .)Inmitten des Schisferwaldes , nahe der „Hindenburgtanne !

sieht eine riesige Schwarzwaldtanne , die am Sonntag in einem
feierlichen Akt den Namen „H i t l er - T a n n e" erhielt . Mit
den nationalen Formationen marschierten die Vereine unter
Vorantritt der hiesigen Stahlhelmkapelle zu dem Standort der
Tannen und mit ihnen die Einwohnerschaft von Forbach , das
Mich geflaggt hatte , und diejenige der Nachbarorte . In An - ,
Wesenheit des Ministerpräsidenten Köhler und des Kultusmini - -Ms Dr . Wacker wurde dann die Weihe der Tanne vorgenom - i»len . Der Ortsgruppenleiter der NSDAP , von Forbach , Forst¬rat Kühler , sprach Vegrüßungsworte , worauf Ministerpräsident
Wer Gedanken , dieser wuchtigen Tanne den Namen des
Reichskanzlers zu geben, begrüßte . Wie diese Tanne im hei- sMailichen Boden wurzle , so wurzle auch das heutige Deutsch-and unter des Kanzlers Führung im Mutterboden des deut-
chen Volkstums . Und wie sie die Stürme überwunden habe,m möge auch das deutsche Volk die Stürme , die seinen Bestandaedrohen könnten , überwinden.

Straßburg i. E ., 19 . September . Voll Verdruß berichtenPariser Zeitungen von einem Streich , den ein Rundfunklaut-iprecher dem französischen Nationalgefühl in Straßburg gespieltM . Auf der großen Messeausstellung auf dem Wacken warm der Festhalle auch ein Großlautsprecher aufgestellt . Dieser

, Tage nun wurde das Gerät von unbekannter Hand auf deutsche! Sender eingestellt , was zur Folge hatte , daß plötzlich weithinüber das Ausstellungsgelände und die schaulustige Menge schal-: lend die Reden des Reichskanzlers Hitler sowiedes Ministers Eöbbels übertragen wurden undanschließend das Deutschland- und das Horst Wessel -Lied . Dieteils wütenden , teils schadenfrohen Gesichter sollen unbeschreib¬lich gewesen sein.

Erster Spatenstich zum Bau der Maxauer Nheinbrücke
Karlsruhe, 20. Sevt . Mit einer Feier wurde am Mittwochmittag in der Nähe des fahnengeichmückten Vorortes Knielingenvon dem badischen Ministerpräsidenten Köhler der erste Spa¬tenstich zur Rhembrücke bei Maxau und zu der dafür nötigenNeulegung der Eisenbahnlinie Karlsruhe —Maxau ausgeführt.Zugegen waren auch der badtzche Kultusminister und der Innen¬minister sowie die Präsidenten der Rerchsbahndirektion Ludwigs¬hafen und Karlsruhe Köhler sagte, der Brückenbau erfolge imRahmen der großen Aktion gegen die Arbeitslosigkeit. Er solledie wirtschaftlichen Beziehungen zw ' ichen Baden und der Pfalzstärken. Aehnlich äußerte sich der Präsident der Reichsbahndirek¬tion Karlsruhe und der Vertreter der bayerischen Regierung,Ministerialrat Blum vom bayerischen Finanzministerium.

Mresversammlung -es deuWenAMalids -Snstlluts
Neuer Borstand und Neuordnung

Stuttgart , 20 Sevt . Unter der Leitung des neuen Vorsitzende«des Deutschen Auslands -Znsttturs . Oberbürgermeisters Dr.Siröltn - Stuttgart , fand am Mittwoch im Hause des Deutsch¬tums die Jahrestagung oes Deutschen Auslands - Instituts statt.Der Vorsitzende begrüßte vor allem den württembergischen Gau-leuer Schmidt als Vertreter des Reichspropagandaministers DrEöbbels . General Haushofer als Vertreter des stellv . FührersRudolf Heß , Senatspräsidenl Dr Rauschning-Danzig , SenatorMuth , den Führer des Deutschtums im Banat , Eeheimrat Pro¬fessor Dr . von Miller als Präsident der Deutschen Akademie,Geheimrat Dr Roeöiger als Vertreter des Reichsaußen- und-Innenministeriums , sowie Dr . Ruber als Vertreter des Außen¬politischen Amtes . Sodann gab er sie Neubildung des Vorstan¬des bekannt , der sich aus folgenden Herren zusammensetzt : stello.Vorsitzender Landtagsdirektor Dr . Eisenmann. Oberregie-rungsrat Dr Drück vom Kultusministerium als Vertreter derAufsichtsbehörde. Dr . Ernst - Berlin als Führer des DeutschenSchutzbundes Universttätsproiessor Dr . Göring. Oberstudien¬direktor Dr . Krehl - Stuttgart als Landesführer des Volksbun-Les für das Deutschtum im Ausland . Universitätsprofessor Dr.Mannhardt -Marburg . Dr . Steinacher -Berlin als Reichssührerdes Volksbundes für das Deutschtum tm Ausland und Universi¬tätsprofessor Dr . Uhlig - Tiib' ngeri . Der neue Leiter des Deut¬
schen Auslands -Instituts ist Professor Dr . Esaki, der schonüber 20 Jahre als Siebenbürger Sachse in der Deutschtumsarbsitwurzelt . Hieraus verbreitete sich der Vorsitzende über die künftigematerielle Arbeit des Auslanüs - Justituts . In organisatorischerHinsicht gelte es , die Zusammenfassung aller Verbände und Grup¬pen , die sich mit dem Auslandsdeutschtum beschäftigen , durch¬zusetzen. Der Kampf gelte aller Zersplitterung und allem un¬fruchtbaren Arbeiten gegeneinander und nebeneinander . Aufwirtschaftlichem Gebiet fallen zwischen dem Deutschtum im Aus¬lande und der Wirtschaft des Mutterlandes engere wirtschaftlicheBeziehungen stattfinden . Das Auswanderungs - und Siedlungs¬wesen müsse vorwiegend unter dem Gesichtspunkt der Erhaltungdes deutschen Volkstums gestellt werden. Vor allem gelte es,zur Aufklärung des Auslandsdeurschtums alle Möglichkeiten zurAbwehr von Mißtrauen und Mißverständnissen auszunützen. DasDAI . sei eins mit dem klaren und festen Willen der nationalenBewegung . Im Anschluß hieran erstattete der neue Leiter des

Deutschen Auslands -Instituts . Professor Esaki. den Tätigkeits¬bericht für Las Jahr 193A33. Das DAI . schließe nach lOjährigemBestehen die erste große Spanne seiner Entwicklung ab . Diezweite Stufe , die wir betreten stehe unter der Wirkung dergroßen Geschehnisse im deutschen Vaterland . Sie müsse und werdegetragen sein durch den großer, Gedanken der Erziehung undSendung unserer Nation im Ausland . Dr . Esaki gelobte , mitallen Fasern Dienst am Volkstum and am Institut im Geiste desneuen Staates und im Sinne der nationalsozialistischen Welt¬anschauung zu leisten Er schloß mit dem besonderen Dank an die
württembergische Regierung und an den neuen Vorsitzenden,Oberbürgermeister Dr . Strölin . Oberbürgermeister Dr . Strölingab dann noch zwei Telegramme an Reichspräsident von Hinden-burg und Reichskanzler Adolf Hitler bekannt. Die Jahresver¬sammlung wurde beschlossen mit einem von OberbürgermeisterDr . Strölin ausgebrachten dreifachen Sieg -Heil auf Reichspräsi¬dent von Hindenburg und Reichskanzler Adolf Hitler.

Oberbürgermeister Dr . Strölin Führer des Deutschen
Auslandsinstituts.

Stuttgart , 20. Sept . Auf einer Ausschußsitzung ist Oberbürger¬meister Dr . S t r ö l i n - Stuttgart zum Führer in den Ausschußdes Deutschen Auslands -Instituts berufen worden.

Pikstk NochMtkn ous oller Well
Verlobung des Königs vom Irak . Der neue König des

Jrakstaates Ehazi I . verlobte sich mit der Prinzessin Alijah,der Tochter des früheren Königs des Hedschasstaates Ali,der ein Bruder des verstorbenen Königs Feisal ist.
Bier Jahre Gefängnis für die Mörder Jnukais . „Times"meldet aus Tokio : Die 11 Kadetten , die der Mittäterschaftbei der Ermordung des Premierministers Jnukai im Mai1932 und andere Terrorakte beschuldigt waren , wurden zuje 4 Jahren Gefängnis verurteilt.
Großfeuer in einer kongreßpolnifchen Ortschaft. Fast die

ganze Ortschaft Lubocz in Kongreßpolen sie ! einer Feuers¬brunst zum Opfer . Etwa 100 Gebäude, darunter allein 40
Wohnhäuser und 35 Viehställe, find in Asche gelegt worden.

vnsei'e ^osweriekei'
zverclen gebeten, clie Lestellun^
türlVsongt Oktober unbebinZt vor
<1em 25 . Os . Ms . sufru^eden, Os
Oie Lost nsck Oiesem Ts^e einen
MksckIsZ von 20 Pfennig erbebt
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Aasdm SerMSlaal
Registermarkschieber vor dem Schnellschöffengericht

Stuttgart , 20 Sept . Die Versuche Ser schweizerischen EreuH-bevölkerung, sich zum Nachteil des Deutschen Reichs und der
deutschen Währung auf leichte und angenehme Weise zu berei¬
chern , haben seit Einführung der Registermark einen Umfa»-angenommen , der in den letzten Tagen allein in Stuttgart wie¬der 28 Festnahmen und zur Sicherstellung von über 25 000 RM.für das Reich geführt hat . Die große Mehrzahl der Verhaftete»ist schweizerischer Nationalität : doch befinden sich auch mehre»Vorarlberger unter ihnen . Der auf Registermark lautende „Reise¬
scheck

" ist bekanntlich ein vom Deut ' chen Reich zwecks Tilgungseiner ausländischen Bankkreditzinsen ausgegebenes Wertpapieredas man beispielsweise in der Schweiz bei einem Nennwert vo«1000 RM . um 970 Franken lausen kann, und für das man i»
Deutschland 1000 RM . ausbezaylt erhält , unter der Bedingungfreilich, daß man den ganzen Betrag zum Lebensaufwand i»
Deutschland verausgabt . Tut man dies nicht , sondern schmuggeltman unter Umgehung der deutschen Devisenverordnung eine»
möglichst großen Betrag der für den Reisescheck erlösten Summ»wieder in die Schweiz hinein , um ihn dort wieder in Franke»umzusetzen , so „verdient " man dabei an jedem dieser Scheck«mindestens 200 RM . netto . Von iolchen Registermarkschieber»standen 15 Personen vor dem Schnellschöffengericht. um sich wege»Vergehens gegen die Demsenvero'-driung oder wegen Beihilf»hierzu zu verantworten . Mit einer einzigen Ausnahme waren di»
Angeklagten Leute in kleinen Verhältnissen , die dem Anreiz er¬legen waren , eine Eratisreise nach Deutschland machen zu kann»und dabei noch Bargeld zu verdienen In den Fußrastern seine»Motorrads glaubte ein Brüderpaar aus Vorarlberg das geeig¬nete Versteck gesunden zu haben , um 3300 RM . deutschen Geld» ,das aus dem Erlös für vier Reiselchecks zu je 1000 RM . stammte,mit nach Hause nehmen zu können Das Versteck wurde jedochschon vor der Abfahrt in Stuttgart von Beamten der Zollsatz»dungsstelle entdeckt und die Brüder nebst ihren Helfershelfer »,einem zweiten Brüderpaar , festgenommen. Die beiden Haupt,schuldigen erhielten je echs Monate Gefängnis und 900 RMGeldstrafe. 3000 RM . sowie das Motorrad wurden für La»Reich eingezogen.

Ein F r i s e ur m e t ster der im Kanton Sankt Galle»drei eigene Geschäfte besitzt, hatte aus reiner Spekulations - nutzVergnügungssuchr fünf Schieberreisen nach Deutschland unter¬nommen , das letztem «! in Begleitung von drei Arbeitslosen undeines bei ihm angestellteu Mädchens , denen er die Autoreise nachStuttgart , sämtliche Spesen und obendrein noch je 50 RM . be¬zahlte , nur damit er fünf Reiseschecks auf je 1000 RM . in Stutt¬gart einlösen konnte. Gleich nachdem dies geschehen war , wurd«
jedoch die ganze Kolonne verhaftet und ihr das erlöste Gelbwieder abgenommen. Bei den vorhergegangenen Reisen hatt«der Friseurmeister über 2000 RM . nach der Schweiz verschöbe».Er erhielt jetzt neun Monate Gefängnis und 2000 RM . Geld¬strafe. Weitere 2000 RM . wurden als für das Reich verfallenerklärt . Drei Mitangeklagte erhielten wegen Beihilfe Gefäng¬nisstrafen von ein , zwei und drei Wochen : das Geschäftsmädcheukam mit 35 RM . Geldstrafe davon.

Nicht weniger als acht Autoschieberreisen nach Deutschlandhatte ein in finanzieller Nor befindlicher Mitinhaber einer Auto¬
reparaturwerkstätte bei St . Goller unternommen und dabei , un¬ter Lumpen im Werkzeugkasten versteckt, insgesamt 21 500 RMnach der Schweiz geschmuggelt Er erhielt dafür zehn Monat«Gefängnis und 2000 RM . Geldstrafe. Weitere 2000 RM . sowiedas Auto wurden eingezogen.

Neue Urteile des Sondergerichts Stuttgart
Stuttgart , 20 . Sevt . Zu 4 Monaten Gefängnis verurteilte dasSondergericht den 21 Jahre alten ledigen Eivser Karl Geigeraus Stuttgart , weil er in Sternreld Bekannten gegenüber be¬hauptete , der Reichstagsbrandstifter wolle vor ein internatio¬nales Gericht in Holland gestellt werden , um dort aussagen r»können, da Reichsminister Dr . Göbbsls der eigentliche Brand¬stifter sei. Außerdem wußte er davon zu berichten, daß in Ber¬lin acht Kommunisten öffentlich bingerichtet worden seien . Di«Informationen will er aus einer holländischen Zeitung bezogenhaben , ohne aber , wie er selbst zugab, an sie geglaubt zu haben.— Als unbelehrbar entpuvvte sich der 37 Jahre alte verheirateteMaler Hermann Zehender aus Stuttgart , der in einer bishernoch nicht dagewesenen Weise die neue Regierung und die Füh¬rer des Nationalsozialismus sowie ihre Maßnahmen in denSchmutz zu ziehen versuchte , ll . a. sagte er . Reichskanzler AdolfHitler und die anderen Führer der Nationalsozialisten könntenihm nichts beibringen . sie sollten erst einmal arbeiten lernen.Dr . Schacht bezeichnet « «r als Lumven , der nur dafür sorge , daßder Reichskanzler ein reicher Mann werde, wie überhaupt dieHerren nur in ihre eigenen Taschen schaffen würden Der Füb-- r der Arbeitsfront Dr . Lev sei auch nut nach Stuttgart gekom-m °n , um Geld einzuschieben. Diese hemmungslose Hetze, die derAngeklagte trotz mehrfacher Warnungen von Mai bis Juli be¬trieb , trug ibm jetzt eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr ein . —Für das Vorrätigbalten und Weiterverbreiten der illegal er¬scheinenden kommunistischen Zeitung „Das Tribunal "

, wurde der21 Jahre alte Werkzeugmacher Walter Soimann zu 4 MonatenGefängnis und der 20 Jabre alte Buchdrucker Friedrich Soahr.beide aus Stuttgart , zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . — Die öf¬fentlich in einer Wirtschaft geäußerte Ansicht , die jetzige Regie¬rung sei schlechter als die frühere und ihr Arbeitsbeschaffungs-Programm sei Heller Wahnsinn , sowie diejenigen , die jetzt am Ru¬der seien , hätten sich von den Juden bestechen lasten, kostete dem33 Jahre alten aus Basel gebürtigen Reisenden Ernst Winkler3 Monate Gefängnis.

Zuchthausstrafen im Vottroper Kommunisten -Prozeß
Essen . 20. Sept . Am Mittwoch mittag wurde im BottroperKommunistenmocdprozeß folgendes Urteil verkündet : Die An¬geklagten Kubek und Siegfried Schlostarek werden wegen Tot¬schlags in Tateinheit mir verschiedenen Waffenvergehen zu einerLejamtzuchthausitrase von lö Jahren und 10 Jahren Ehrverlust.Kozielski wegen De-H . lse zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 JahrenEhrverlust und Paul Schlostarek wegen Begünstigung zu einemJahr Gefängnis verurteilt . Bei Kubek , Siegfried und PaulSchlostarek wird die erlittene Untersuchungshaft voll angerechnet.Die zur Tat benutzten Warfen wurden eingezogen. Das Gerichtlonnte sich nichi davon überzeugen , daß die Angeklagten die Tatnit Ueberlegung ausgeführt hatten und verneinte deshalb dieKrage de» Mordes.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig

verantwortlich für die Schristleitung : L . Laut
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom IS. und 26. Sevt.

Buenos Aires ( 1 Pap . -Peso) 0,953
London (1 Pfund ) 13 .12
Reuyork ( 1 Dollar ) 2 .747
Amstd .-Rottd . (100 Gulden) 169 .23
Brüss.-Anlwv. ( 100 Belga ) 58.44
Kovenhugen ( 100 Kr .) 58,49
Oslo ( 100 Kr .) 65.93
Paris ( 100 Frc .) 16 .405
Prag ( 100 Kr .) 12 .40
Schweiz ( 100 Frc .) 81 .17
Elockh .-Eotbenb . (100 Kr .) 67 .61
Wien (100 Schilling ) 47,95

0 .957 0,958 0 .962
13 .16 12 .93 12 .97

2 .753 2,667 2 .673
169 .57 169 .28 169,62

58 .56 58.47 58.59
58.61 57,79 57 .91
66,07 65 .03 65 .17
16.445 16,405 16 .445
12 .42 12,39 12.41
81,33 81 .27 81.43
67.75 6668 66 .82
48 .05 47 .95 48,05

Börse«
Berliner L, . icht vom 20. Sept . Obwohl nicht ganz so fest

wie vorbörslich erwartet , eröffnete der heutige Verkehr doch
überwiegend mir Kursbesserungen . Das Publikumsintereste hwlt
an . bevorzugte aber wegen der beabsichtigten Sanierung der Ee-
meindeilnanzen und der geplanten Zinssenkung den Markt der
festverzinslichen Werte . Aber auch von den übrigen Beschlüssen
des Eeneralrats der Wirtschaft , die zum Teil in der Presse schon
angedeutet wurden^ erhofft man Anregungen für die Börse. Von
festverzinslichen Werten waren die deutschen Anleihen um 1
Achtel bis 0 .25 Prozent gebessert . Jndustrieobligationen sogen
bis zu 0,60 Prozent an und Reichsbahn-Vorzugsaktien konnten 1
Achtel gewinnen . Tagesgeld wurde mit 4,36 bzw. 4 .25 Prozent
genannt . Privaidiskonten blieben bei geringer Kaufneigung,
allerdings eher angeboren. Reichswechsel laufen ab beute zu ei¬
nem neuen Termin per 20 . Dezember,

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 20. Sevt . Weizen mark . 177 bis

179. Roggen mark. 142— 144 . Braugerste 180—186. Wintergerste
144—157, Safer mark. 135— 143 , Weizenmehl 30 50—31 .50 , Rog-
genmebl 20 .40—21 .50 , Weizenkleie 10.40—10 75. Roggenkleie 9 .40
bis 9 .60 Viktoriaerbsen 36—41, kleine Sveiseerbsen 29—32. Fut-
tererbsen 18—20 RM.

Fruchtpreise. Aalen: Kernen 8 .40—9 , Saatweizen 11 . 50 bis
12, Weizen 8—9 . Mischling 8 .10 , Saatroggen 9—9 .50. Roggen
7 .90—9, Dinkel 6 .20—7 .20 . Saatdinkel 7 .20—8 .50. Gerste 7 .20 bis
7.40, Saber 5.50—6 RM . — Seidenheim: Kernen 9—9 .90,
Weizen 8.40—8 .90 , Roggen 7 .60. Gerste 7 .20—7 .50 . Saber 5 .90
bis 6 RM . — Leutkirch: Weizen 10 . Roggen 10 . Gerste 8.50.
Saber 6 .50 , Dinkel 8—9 RM . — Nörülingen: Saatweizen
9.50— 10 .50, Weizen 8 .40—8 .60 , Saatroggen 8 .50—9 .50. Roggen
7.80—8.20, Gerste 7 .70—8. Haber 6 .30—7 . Dinkel 7 . Bohnen 6 .50
RM . — Riedlingen: Gerste 7 . Haber 5 .80- 6 .20 , Roggen 7.
Weizen 8.20 . Vesen 6.50 RM . — Saulgau: Dinkel 6 30 bis
6.40, Saatdinkel 7 .30—7 .50, Weizen 8 .50—8 .60, Gerste 7—7.50
RM . — Tuttlingen: Weizen 9—10. Dinkel 8—8 .20, Gerste
7.80—8 .20. Roggen 8 . Saber alt 7 .20—7 .50 , neu 6—6 .50 RM.

Märkte
Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 11 —18 RM — Güg¬

lingen: Milchschweine 11—14 . Läufer 20—32.50 RM . —
Ludwigsburg: Läufer 30 . Milchschweine 10—17 RM . —
Ravensburg: Ferkel 10—18 . Läufer 25—30 RM . — Ried-
lingen: Milchschweine 12—16, Mutterschweine 90—100 RM.
— Tuttlingen: Milchschweine 9—15 RM . — Weilder-
ftadt: Läufer 21—39. Milchschweine 8— 19 RM.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 19 . Sept . Zufuhr : 24 Och¬
sen , 45 Bullen . 29 Kühe. 130 Färsen , 265 Kälber , 960 Schweine.
Preise : Ochsen 19—31 . Bullen 19—29, Kühe 11—23. Färsen 19
bis 33. Kälber 19—40. Schweine 42—51 , Sauen 34—36 RM.
Tendenz: Großvieh langsam , erheblicher lleberstand ; Schweine
mittelmäßig , geringer Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt.

Piorzheimer Schlachtviehmarkt vom 20. Sept . Auftrieb : 10
Ochsen, 5 Kühe 45 Rinder , 16 Farren . 142 Kälber , 10 Schafe.
360 Schweine. Preise : Ochsen 24—29 , Farren 23—28 , Kühe 14
bis 23 . Rinder 25—31 , Kälber 30—35, Schweine 38—46 RM.
Marktverlaus : mäßig belebt.

Freiburger Schlachtvicbmarkt vom 19. Sept . Zufuhr : 32 Och¬
sen . 38 Rinder . 9 Farren 23 Kühe. 260 Kälber . 390 Schweine.
36 Schafe . Preise : Ochsen 24—28 , Rinder 24—30, Farren 22—26,
Kübe 14—20. Kälber 30—38 , Schweine 40—45, Schafe 26—30
RM . Marktverlauf : Schlechter Geschäftsgang. Ueberstände bei
fast allen Gattungen.

Hovfenpreije. Auf dem Tettnanger Sovfenmarkt hat sich
nichts verändert . Die Preise bewegen sich zwischen 260 und 280
RM . Das Angebot ist stärker als die Nachfrage. In Obern¬
dorf OA . Herrenberg ist die Hopfenernte beendigt. Die meisten
Produzenten haben zu 240— 250 RM . abgesetzt . Auch in Kup¬
pin g e n OA . Herrenberg ist die Hopfenernte beendet. Vis jetzt
wurden nur zwei Partien zu 265 RM . pro Zentner verkauft.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 20. Sevt . Mol¬
kereibutter 1 . Sorte 125 , 2 . Sorte 123, Landbutter 116. Verlauf:
fest, Qualitätszuschlag nach Statistik der Vorwoche 123 Pfg.
Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt 22—25 (grüne Ware ) , Ver¬
lauf : freundlicher . Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt
1. Sorte 70—72, 2 . Sorte 65—67 , Verlaus : normale Nachfrage.
Die Preise sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station des Erzeu¬
gers ohne Verpackung für 1 Pfund.

Konkurse
Nachlaß des am 2 . August 1933 f Oskar Bührer , Kaufmanns

in Spaichingen , Kurz - , Weiß - und Wollwarenhandlung.
Entschuldungsverfahren

Jakob Maifenbacher , Bauers in Schwarzenberg OA . Neuen¬
bürg und seine Ehefrau Dorothea geb . Kraft.

Nunles Allerlei
Seen m Deutschland

Der größte deutsche Binnensee ist der Bodensee. das „Schwä¬
bische Meer "

, mit einer Fläche von 538,5 Quadratkilometer , mit
einer mittleren Tiefe von 90 Meter und der größten Tiefe von
gar 252 Meter : über Normalnull erhebt sich der See 395 Meter.
Recht tief sind auch die bayerischen Seen . Der Starnberger Tee
har eine mittlere Tiefe von 54,5 Meter : die größte Tiefe ist
123 Meter . Der Ammersee ist im Mittel 28 Meter tief, der
Chiemsee 24 .5 Meter . Der Walchensee ist slächenmäßig kleiner
als die drei genannten Seen , doch beträgt seine mittlere Tiefe
82 Meter , sein : größte >ogar 192 Meter : 802 Meter erhebt sich
der Walchensee über NN. Seine Höhenlage wird nur noch vom
Eibsee bei Earmisch übertrofsen , dessen größte Tiefe aber nur
34 Meter ist Der ebenfalls recht hoch gelegene Schliersee ( 778
Meter über NN . ) ist durchschnittlich 25 Meter tief Der Königsee
verzeichnet eine mittlere Tiefe von 93 Meter und eine größte von
188 Meter , rangier : also gleich mit dem Walchensee , ist nur
kleiner. Der Tegernsee ist im Mittel 40 Meter tief , an den tief¬
sten Stellen 71 Meter Die größte Tiefe der Nordsee ist 808
Meter , die mittlere 90 Meter , die größte Tiefe der Ostsee ist
430 Meter , die mittlere 70 Meter . Der Titisee im badischen
Schwarzwald liegt 848 Meter über NN. , 20,6 Meter ist seine
mittlere und 40 Meter seine größte Tiefe, 1,1 Quadratkilometer
sein Flächeninhalt

Der älteste Floh . . .
Den ältesten Floh hat man im Bernsteinbergwerk in Palm¬

nicken an der ostpreutzischen Samlandküste entdeckt. Er befindet
sich in einem kleinen Bernsteinstllck , dessen Alter von den Ge¬
lehrten auf 5 000 000 Jahre geschätzt wird . Lin ehrwürdiger
Alter für einen Floh!

Wetter für Freitag
Die Luftdruckverteilung ist sehr ungleich geworden , sodatz

für Freitag mehrfach bedecktes und veränderliches Wetter
m erwarten ist.

KnrzmelimnM derR.S.D.A.P.
Hitlerjugend, B. d. M.

1 . Die Probe kann heute abend nicht im „Grünen Baum"
stattfinden. Zusammenkunft der Beteiligten in meinem
Schullokal im mittleren Schulhaus um ^/ -8 Uhr.

2 . Amtswalter betreffend : Der Schulungsabend kann
heute abend nicht stattfinden.

3 . „Blutendes Deutschland " mutz jeder Nationalsozialist
gesehen haben!

stv . Ortsgruppenleiter : Kal mb ach.

Letzte Nachrichten
Die Grußpflicht der SA.

Berlin, 20. Sept. Wie die N8K. mitteilt, hat der
des Stabes der SA und SS eine Verfügung über die G>uß-
pflicht innerhalb der SA erlassen , in der u. a . folgende Be¬
stimmungen festgesetzt sind :

'
Es ist zu unterscheiden zwischen dem Deutschen Gruß und

dem SA-Gruß.
Während der Deutsche Gruß in einem Erheben der. rech¬

ten Hand in beliebiger Ausführung besteht , also mehr einen
kameradschaftlichen Gruß darstellt , w rd der SA-SruUNach
den Bestimmungen der SA- Dienstvorschrift (usw.) durch An¬
legen der linken Hand an das Koppel und Heben des aus-
gestreck en rechten Armes ausgesührt.

Der SA-Gruß ist zu erweisen allen ranghöheren Führern
der SA und der SS , des in die SA eingegliederten Wehr¬
stahlhelm, sowie gegenüber den Offizieren der Reichswehr
und der Landes - und Schutzpolizei.

Der kameradschaftliche deutsche Gruß ist zu wechseln zwi-
scheu allen im Range gleichgestellten Angehörigen der SA und
der SS untereinander, sowie mit den eine entsprechende Dienst¬
stellung einnehmenden Angehörigen der Reichswehr , der Poli - j
zeien, der Angehöiigen des Stahlhelm , des deutschen Lust-
fportverbandes, der Hitlerjugend, des Bahnschutzes, sowie mit
der gesamten Parteigenosf nschast, sofern sie durch vorschrifts¬
mäßige Bekleidung als solche erkenntlich sind.

Die Verfügung weist ferner darauf hin, daß es ein selbst¬
verständliches Gebot des Taktes und der Höflichkeit ist, daß
der im Range niedrigere den Ranghöheren zuerst grüßt, so¬
fern es sich um Erweisung des SA- Grußes handelt, und daß
im übrigen der jüngere dem älteren zuerst den Gruß dielet.
Genau so ist es aber Pflicht der Begrüßten , in gleicher Weise
korrekt zu danken.

Kabinettsumbildung in Oesterreich
Wien, 20 . September. Bundeskanzler Dr . Dollfutz har

infolge der Vorgänge der letzten Tage beschlossen , eine Um¬
bildung seines Kabinetts vorzunehmen. Man kann sagen,
daß die auf die Umbildung des Kabinetts bezüglichen
Pläne so weit vorgeschritten sind , daß sie schon in den
nächsten Stunden zu einem Abschluß gelangen werben.
Der Bundeskanzler will sein Kabinett in ein Kabinett der
Persönlichkeiten umbilden, wobei noch zu erwähnen ist,
daß die Mitglieder des Kabinetts . , die Nationalräte sind,
ihre Mandate niederlegen Hervorzuheben ist , daß Dr.
Dcllsutz persönlich die gesamte Leitung der staatlichen >
Exekutive übernehmen wird . Dies lätzt darauf schließen, ^
daß dem kommenden Kabinett Sicherheitsminister Fey i
nicht mehr angehören dürfte . ^
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Das
drille

Reich
In bedeutsamen Aufsätzen der geistige In¬

halt und die politische Idee
2n vielen Bildern das

neue Gesicht Deutschlands

Zu haben in der Preis 40

Buchhandlung Laub
Altensteig und Nagold

I

Morgen von 9 Uhr ab

lelMk AkllrMell
2 Pfund 45 ^

Amten>o ^ i .-
3n>klWen >oPsd . ^ i .s»

Wlle MMnen
10 Pfund 1 . 80

Frau Keck.
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Sru
süß und unberegnet kauft
frei Bahnhof gegen Barzah¬
lung vom Erzeuger
I . G. Grkf , Heu- und Stroh-
versand Bräunlingen bei
Donaueschingen. Anfragen di¬
rekt an obige Adresse oder an
I . Wurster, Attensteig.
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